
Kreisel wird erst Mitte Februar fertig
Wegen der Witterung können die Betonarbeiten an der Vatter-Kreuzung nicht durchgeführt werden

großburgwedel (tal). Die
Kreuzung an der sogenannten
Vatter-Kreuzung in Großburg-
wedel bleibt noch mindestens
drei Wochen lang gesperrt. Die
Region Hannover geht aktuell
davon aus, dass der Kreisel
„nicht vorMitte Februar“ fertig
wird, wie Regionssprecher
ChristophBorschelmitteilt. Seit
Anfang November 2023 baut
das von der Region Hannover
beauftragte Unternehmen
Matthäi den Kreisel an der Ecke
Fuhrberger Straße/Hannover-
sche Straße. Die Kreuzung im
Zentrum Großburgwedels ist
seither für den Auto- und Last-
wagenverkehr gesperrt.
Wie der Kreisel einmal ausse-

hen wird, lässt sich inzwischen
schon erahnen. In derMitte der
Kreuzung befindet sich ein ge-
mauerter Kreis, auch die Rand-
einfassung der Straßen ist be-
reits fertig. Noch befindet sich
allerdings lediglich Sand auf
den künftigen Fahrwegen. In
diesem Zustand befand sich die
Baustelle bereits vor dem Jah-
reswechsel. Der Grund dafür,
dass sich seither nichts getan
hat, ist das Wetter der vergan-
genen Wochen.
„Derzeit hängt die Baustelle

an den Betonarbeiten“, so Bor-
schel. Damit diese durchge-
führt werden könnten, würden
TemperaturenoberhalbderGe-
friergrenzebenötigt.Daswar in
den vergangenen Wochen im-
mer nur für kurze Phasen der
Fall. Ursprünglich hatte die Re-
gion Hannover gehofft, den
Kreisel bis Weihnachten fertig-
stellen zu können. Dass das
nicht klappen würde, kristalli-
sierte sich allerdings schon An-
fangDezember heraus. Damals
waren die Arbeiten bei Schnee
und Minusgraden schon ein-
mal zum Erliegen gekommen.

Treffen die Wettervorhersa-
gen für die nächste Zeit ein, sol-
len sogar Temperaturen im
zweistelligen Bereich erreicht
werden.„SobaldderBetonein-
gebaut ist, kann der Asphalt
hergestellt werden“, sagt Bor-
schel.
Die Sperrung der zentral ge-

legenen Kreuzung beeinträch-
tigt den Verkehr in Großburg-
wedel. Teilweise müssen Auto-

und Lastwagenfahrende grö-
ßere Umwege auf sich neh-
men. Vor allem die sonst relativ
ruhige Von-dem-Bussche-Stra-
ße ist deutlich stärker frequen-
tiert als normalerweise. Für Un-
mut sorgte zudem bereits zu
Beginn der Sperrung, dass im
Ortskern keine Umleitungen
ausgeschildert sind.
Bis der Autoverkehr wieder

komplett freie Fahrthat,wirdes

noch eine ganze Weile dauern
– und auch Fußgängerinnen
und Fußgänger sowie Radeln-
de müssen mit Einschränkun-
gen rechnen. Der Kreisel ist erst
der Anfang einer umfassenden
Sanierung der Fuhrberger Stra-
ße.
Im zweiten Bauabschnitt

wird der Bereich zwischen dem
neuen Kreisel und der Rathaus-
kreuzung saniert. Dabei lässt

die Region Hannover auf bei-
denSeitendieGehwegeerneu-
ern, die Bushaltestellen erset-
zen und die Zuwegung zum
Parkplatz barrierefrei umge-
stalten. Außerdem bekommt
die Straße eine Fußgängeram-
pel.
In weiteren Bauabschnitten

bekommt die Rathauskreu-
zung ebenfalls einen Kreisel.
Parallel lässt die Stadt Burgwe-

del den Bereich rund ums Rat-
haus zu einem Stadtplatz um-
gestalten. Abschließend lässt
die Region dann den restlichen
Bereich der Fuhrberger Straße
ausbauen. Im Zuge der Sanie-
rungsarbeiten erhält die Fuhr-
berger Straße eine neue Fahr-
bahndecke, ebenso die Hanno-
versche Straße in Richtung
Isernhagen F.B. Insgesamt soll
die Sanierung der Großburg-

wedelerOrtsdurchfahrt 18Mo-
nate dauern. Bedeutet: Im
Frühjahr 2025 könnte alles fer-
tig sein. Trotz der Verzögerun-
gen im ersten Bauabschnitt
geht die Region bislang davon
aus, dass der Termin eingehal-
ten werden kann. „Aktuell
sieht es noch danach aus, dass
die Verzögerungen aufgefan-
genwerdenkönnen“, sagtBor-
schel.

Vatter-Kreuzung in Großburgwedel: Der Kreisel ist zwar schon zu erkennen – bis hier wieder Autos fahren können, dauert es aber noch ein paar Wochen. Foto: Thea Ball
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